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Lektion 35: Jesus beobachtet und lehrt 
Lk 20,41-21,4 

Alle reden vom Sohn Davids 
Lk 20,41 Viele erwarten den Messias, den König als Sohn Davids. 
Lk 18,38 Der Blinde in Jericho ruft Jesus auf diese Weise. 
Lk 1,26-27 Der Engel kommt zu Maria, die mit einem Mann aus dem Haus Davids verlobt ist 
Lk 1,32 Er verheisst ihr einen Sohn, der den Thron seine Vaters David erhält. 
 
Ps 89,21-24 Die Hand Gottes will an David festhalten. Seine Königsherrschaft soll bleiben. 
Jer 33,20-21 Der Bund mit dem David soll nie aufhören 
 
Lk 20,42-43 Jesus weist auf einen anderen Psalm hin. In diesem Psalm spricht David von seinem Herrn, der 

sich zur Rechten Gottes setzen darf. 
 
Ps 110 David besingt die Macht seines Herrn, die Gott ihm gibt. Er besingt nicht die Macht Gottes. 
 
Lk 20,44 Wer von den Menschen nennt seinen Sohn Herr. Warum tut es David? 

Jesus ist nicht nur Sohn Davids, er ist Herr, er ist der Sohn Gottes. 
Sind sich das die Menschen in Jerusalem bewusst? 

Jesus sieht die langen Gewänder der Schriftgelehrten 
Lk 20,45 Jesus warnt wie in Lk 12,1 seine Jünger vor den Menschen. 
Lk 20,46 Die langen Gewänder haben eine nicht zu unterschätzende Kraft. Jesus will seine Jünger davor 

warnen, solche Gewänder zu brauchen und so Ehre zu empfangen. 
 
Est 6,7-9 Hamman schlägt dem König vor, dem Mann, der geehrt werden soll, ein königliches Gewand 

anzuziehen. 
 
Lk 20,47 Diese langen Gewänder verleiten Witwen, die nichts haben dazu, ihr geringes Vermögen zu 

geben und sich ausnützen zu lassen. 
 
Tit 1,10-11 Paulus warnt Titus vor solchen Lehrern, die ganze Häuser umkehren. 
2Tim 3,6 Paulus warnt auch Timotheus von solchen Lehrern. 

 
Gott übersieht dieses Unrecht nicht. Die Jünger sollen es gar nicht erst tun. 

Jesus beobachtet die Menschen, die ein Opfer geben 
Lk 21,1 Jesus beobachtet, wie die Menschen beim Tempel ihre Opfergabe in den Kasten werfen. Viele 

Reiche kommen und geben. 
Lk 21,2 Auch eine Witwe kommt und wirft zwei Lepta ein. Es ist die kleinste Münze, die es damals 

gab. 
Lk 21,3 Wer hat mehr gegeben? 
Lk 21,4 Die Reichen müssen nicht verzichten, um zu geben. Sie geben aus ihrem Überfluss. 

Die Witwe, die nur wenig hat, und gelernt hat im Mangel zu leben, gibt, alles, was sie hat. 
 
Es sind diese Witwen, die die Schriftgelehrten in ihren langen Gewändern ausnützen. 
Die Jünger sollen es nicht, sondern selber lernen, so zu geben wie die Witwe. 
 
 
 
  
 
 


